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Sonntagsgedanken.
Kraft - er Liebe.

Liebe ist Kraft , die höchste und edelste Kraft , die

,
der Welt gibt, und wenn es einer Kraft gelingen

rann das Angesicht der Erde zu erneuern , dann ist es
^

_ Rittelmeyer.

Neues voM Taae.
Teurungszulage für den Reichspräsidenten.

Berlin , 17 . Dez . Im Hauptausschuß des Reichs¬
tags brachte Abg . Klöckner (Zentr. ) den Antrag ein,
neben dem Gehalt von 600000 Mark die Aufwands-
gelder des Reichspräsidenten von 100000 auf 200000
Mark zu erhöhen . Die bürgerlichen Parteien sind für
den Antrag.

Reichsnotopfer und Zwangsanleihe.
Berlin , 17 . Dez. Im Steuerausschuß. des Reichs¬

tags erklärte der Reichsfinanzminister , die Regierung
stehe noch immer aus dem Standpunkt , daß der Ge¬
setzentwurf über die schnelle Erhebung des Reichs¬
notopfers baldigst erledigt werden solle . Auch über
eine Zwangsanleihe sei ein Entwurf ausgearbeitet wor¬
den. Zur raschen Erledigung der Rcichsnotopfervor-
lage, die noch vor den Weihnachtsferien verabschiedet
werden soll, wurde ein Unterausschuß eingesetzt.

Bauanleihen und Wohnsteuer.
Berlin , 17 . Dez. Der Wohuungsausschuß des

Reichstags ersuchte die Regierung , einen Gesetzentwurf
vorzulegen , nach dem die Mittel für die Ausführung
von Neubauten durch Anleihen aufgebracht werden
sollen . Tie Verzinsung und Tilgung der Anleihe soll
durch eine Wohnsteuer aufgebracht werden.
Die Zentralarbeitsgerneinfchaft in dir F :d str e.

Berlin , 17 . Dez . Ter Allgemeine Deutsche Gewerk-
fchaftsbund hat am 3 . November sich gegen das dauernde
Fortbestehen der Zentralarbeitsgemeiuschaft zwischen Ar¬
beitgebern und Arbeitnehmern in der Industrie ausge¬
sprochen. Dazu hat nun der Reichsverband der deut¬
schen Industrie Stellung genommen und sestgestellt , die
gemeinschaftliche Behandlung von Wirts Hafts- und so¬
zialpolitischen Fragen sei bisher für die Unternehmer
mit solchen Opfern verbunden gewesen , daß sie auf die
Dauer nicht mehr zu ertragen seien . Tie Bedeutung der
Zentralarbeitsgemeinschaft erscheine daher allerdings als
zeitlich begrenzt . Gleichwohl sei der Reichsverband ge¬
willt , an dem Gedanken der Arbeitsgemeinschaft im Ge¬
fühl der Verantwortung für den Wiederaufbau sestzu-
halten.

Die Konferenz in Brüssel.
Brüssel , 17 . Dez . Gestern vormittag fand unter dem

Vorsitz von Delacroix (Blegien ) die erste Sitzung
der gemeinsamen Sachverständigenkonfennz statt . Von

deutscher Seite nahmen teil die Staatssekretäre Schrö¬
der und Bergmann , v . Strauß, Reichsbankprüsi-
dent Havenstein, der daher . Staatsrat v . Mei¬
ne! und Direktor Melchior . Bergmann erklärte,
die Entschädigungsfrage hänge von der Leistungsfähigkeit
Deutschlands ab .

'
Schröder wies aus die unprodukti¬

ven Ausgaben im diesjährigen außerordentlichen Haus¬
haltplan des Reichs von 41 Milliarden Mark (Beset¬
zungskosten und sonstige Leistungen an den Verband)
hin . Dieser Punkt sei

'
entscheidend für die Beurteilung

der Zahlungsfähigkeit Deutschlands . Tie oberschles scheu
Kohlen seien für Deutschland unentbehrlich . Haven¬
stein setzte die Schwierigkeiten auseinander , die gegen¬
wärtig der Hebung der deutschen Valuta entgegmstehen.
Er wiet ferner nach , daß die von den deutschen Ver¬
tretern seinerzeit auf der Brüsseler Finanzkonserenz des
Völkerbunds gegebene Aufstellung über die deutsche Han¬
delsbilanz im ersten Halbjahr 1920 ganz unrichtig war.
Deutschland hatte nicht einen Ausfuhrüberschuß,
sondern die Einfuhr überstieg die Ausfuhr um 36
Milliarden Mark . (Ter Irrtum ist dadurch entstanden,
daß die damaligen „Sachverständigen " die Entschädi¬
gungs -Ablieferungen an den Verband unbegreiflicher-
weise zur Ärsfuhr hinzurechneten. ) Die gegenwärtige
Lage mache es leider unmöglich, den ungeheuren Noten -»

umlauf zu vermindern . — Tie Sachverständigen der
Verbündeten werden heute eine Beratung nir sich ab¬

halten.

Athen , 17 . Dez . Ter König von Griechenland ist
gestern mit seiner Familie an Bord des Panzerkreuzers
„Amavoss" nach Athen . abgereist.

Pertimrx sagt im „Echo de Paris "
, die französisch!

Regierung habe der englischen und italienischen Regie¬
rung Vvcgeschlagen , am Tag der Ankunft des Königs
Konstaniin die Gesandten abzuberufen und durch ein,
fache Geschäftsträger zu ersetzen, doch haben beide Reg« ,
rungen einen abschlägigen Bescheid erteilt.

Belgrad , 17 . Dez . Pasitsch ist vom Regenten mi
der Bikduna d->s neuen Kabinetts beauftragt worden

Neuer Kriegsminister in Frankreich.
Paris , 17 . Dez . (Havas . ) Auf Vorschlag des Mi¬

nisterpräsidenten wurde der Abgeordnete Raiberti
durch Dekret an Stelle von Lefevre zum Kriegsminister
ernannt.

Krieg im Osten.
Konstantluopel , 17 . Dez. Der Führer der Natio¬

naltürken , Kemal Pascha , hat gegen die Einmischung
der Moskauer Regierung in die armenische Republik
die sich als bolschewistische Räterepublik anfgetan hat,
Widerspruch erhoben . Kemal unterhandelt mit dem grie¬
chischen Kommandanten über Angora . Dem Streit zwi¬
schen Kemal und Lenin wird für die Lage in Kleinasien
große Bedeutung beigemessen.

^ Belgrad , 17 . Dez . Weil Bulgarien verschiedene
Bestimmungen des Friedensvertrags von Nenilly Süd-
slawien ,gegenüber nicht eingehalten hat, hat die süd¬
slawische Regierung die amtlichen Beziehungen zu Bul¬
garien abgebrochen.

. .

Reichstag.
Berlin, 16 . Dez.

Abg. KNz (D . d .P .) : Zu bedauern ist,- daß das Ministe¬
rium so lange mit dem Sperrgefetz gezögert hat . Solange die

Landtag.
Stuttgart , 16 . Dez.

(31 . Sitzung.) Bei der Wiederaufnahme seiner Beratungen nach!
der den Ausschußarbeiten gewidmeten Pause , erledigte der Landtag
heute nachmittag zunächst fünf kleine Anfragen über eine Staats¬
aktion zu Gunsten der Kleinrentner , die Ereigntsfe in Edelfingen
OA . Mergentheim , die emeute Steigerung der Fleischpressr
usw . und nahm dann die dritte Lesung des Landessteuergesttzes an.
Ein Antrag Keil (Soz .) , den Gemeinden 30 statt 24 Millionen
und dem Äusgleichsstock nur 6 Millionen zuzuweisen, damit sie
ihren Kulturaufgaben besser Nachkommen können , wurde nach
einem Einspruch des Ministers des Innern Graf gegen die Stim¬
men der Sozialdemokraten , von 5 Bürgerparteilern und 10
Demokraten abgelehnt. Ein Antrag Mühlberoer (D .d .P .) , Zu-
schlisse nur bei einer Gemeindcumlage von 25 Proz . aufwär -s
zu gewähren, vom Zentrum , den Demokraten und Sozialdemo
braten angenommen. Dann begründete Abg. Keil einen neue ::
Antrag , den Zuschlag zum Grundkataster auf 300 Proz . und
zum Waldkataster auf 400 Proz . zu erhöhen. Nach einer
kurzen Bemerkung des Finanzministers Liesching und einer po¬
lemischen Rede des Abg . Bazille (B .P .) , der als Folge der
törichten Politik unserer Feinde , unserer Schwäche und Zersplit¬
terung im Innern die Weltrevolution für die Zukunst ableitet,
wurde die Sitzung vertaat.

Beamtenschaft nicht durchweg gewerkschaftlich organisiert sei , wur¬
den bet Annahme der soziald

'emokra' ischen Anträge große Krene
der Beamtenschaft ausgeschlossen bleiben.

Rcichsfinanzminister Dr . Wirth : Die Unlust der Gemeinde-
und Kommunalbeamten über das Gesetz ist verständlich . In ge¬
wöhnlichen Zeiten würde auch ich das Gesetz bekämpft haben.
Ncrtc ist das Gesetz aber eine traurige Notwendigkeit . Im
übrigen ist das Gesetz bis zum 1 . April 1923 begrenzt, wo es
außer Kraft treten soll.

Bayerischer Gesandter Dr . v. Preaer verliest eine E 'kläning
der baycri 'chen Realerung , in der diese gegen das Gesetz Ein¬
spruch erbebt, das nach der Reichsversassuna nicht zulässig sei.
Zudem habe das Gesetz bei den bayerischen Beamten große Be¬
unruhigung hervorgerufen.

Geh . Rat W - lae-t erklärt, - daß nach tz 10 der Verfassung
das Vorgehen der Reaierung berech ' iat sei. Das Gesetz be¬
stimme nur eine Höchstarenze der Besoldung . .

tz 1 wird nach den Ausschußowrägen geaen Deutschnationale,
Bayerische Volkspartei , Unabhänoiae und Kommunisten ange¬
nommen, desgleichen der Rest des Gesetzes.

Es folgt die zweite Beratung des Besoldungsgesetzes.
Aba . S ^ nkops (Sh betont , daß die Verabschiedung die größte

Eile habe. ^ ^ ,
Aba . Deg' e ' k (D .noil .Bv .) : Die Beamte müsse er daraus

Hinweisen , daß ihre Pr '
. tik nicht auf der Straße gemacht wer¬

den könne. Sie sollen nicht mit dem Streikgcdanken spielen,
weil lle dadurch dem Staat die Mittel nehmen würden, ihnen
zu Hellen.

Ab" . B - ' !erm -" m (D .Vp ) : Man hat viel »» viel Beamte : man
soll die Leute aber nicht einlach auf die S ' raße setzen . Man
muß Ihnen mindestens ein halbes Iahresgehalt mit auf den
Weg neben. Außerdem müssen die allen v-rtriebenen Beamten
aus Fll und West un ^ergebracht werden. Die Sarge um den
Nachwuchs lastet schwer auf dem MWelstand . Wir schlagen
deshalb vor , daß die Beamten statt 10 Prozent 11 Prozent Ein¬
kommensteuer befahlen , wobei das eine Prozent , das durch die
S ^euerr -asse einae ' vaen wird , an die Bediillstaen ausge ahlt wer¬
den soll . Der Staat soll ein weiteres Prozent zmahlen . Es
ist txllür zu soraen. daß sedem Kind , das vom 14 . Jahr ab ent-
weder in die Lehre tritt oder die Ho-lllule besuchen soll , ein¬
tausend Mark oder soaar zweitausend Mark ausbe ' ahlt werden
könnten . Der Arbeiterschaft wird der Anschluß freigestellt.

Abg . Frau . Zietz MSP .) : Für den Aufstieg der Beamten
kann nicht die Barbllduna maßgebend sein . Das Existcnzmim-
Mum beträgt zur Zeit 16 500 Mk.

Abg . Delins (D .d .P .) : Ausreichend ist die augenblickliche
Hille

'
noch nicht , aber es ist eine Grundlage geschaffen.

Abg. Elettner (Komm.) : Die Vorlage schaffe keine Ruhe.
2m Januar wird es zu neuer Beunruhigung und nielleicht sogar
zum Streik kommen . Interessant iist , daß die . Melirheitssozial-
bemokraten mit der Rechten einig sind , das Strcikrecht der Be-
amten zu verbieten.

Präsident Lobe teilt mit . daß insgesamt 120 Abstimmungen
zu erfolgen haben. Die Abstimmung ergibt fast durchweg die
Annahme der Ausschußanträge und Entschließungen. Ein Antrag
der Koalitionsparteien auf Aufbesserung der Hauptlcutc und Ka¬
pitänleutnants wird bewilligt, desgleichen ein Antrag Hergt,
Eisenbahnern, denen die Betriebszulage genommen wird , einen
entsprechenden Ausgleich zu gewähren. Der Rest des Gesetzes
wird sodann genehmigt, desgleichen ein Antrag Schiffer auf Ein¬
setzung eines ständigen Beamtenausschnsses.

Gegen die Kommunisten wird in der Gesamtabstimmung das Be¬
soldungsgesetz angenommen.

Muttgart , 17 . Dez.
(32 . Sitzung. ) 3 . Lesung des Steuergesetzes.
Abg. Schees (D .d .P .) begründete das Eintreten seiner Par¬

tei für 300 und 400 Proz . Kataster auf Grund - und Wald¬
besitz. Finanzminister Liesching erläuterte nochmals die HP»
pothekenstatistik des Justizministeriums ausführlich. Abg. Ke»
(Soz .) bedauert die zu späte Vorlegung dieser Statistik . Abg.
Walz ( Zentr .) hielt an den Beschlüssen der 2. Lesung (200 und
-300 Proz . ) fest und trat bezüglich des Gewerbekatasters für
den Antrag Scheef-Schuler ein . Aba. Bazille (B .P .) warnte
vor einer zu großen Belastung der Landwirtschaft ausdrücklich.

Abg . Notzmaun (D .Vp .) stimmte den Anträgen der Letzteren
zu , verwarf aber eine verschärfte Heranziehung der Industrie.
Abg . Adorno (Z . ) vennißte bei der Demokratie und Sozial¬
demokratie die Liebe zur Landwirtschaft.

Bei der Abstimmung wurde der sozialdemokratische Antrag auf
300 und 409 Proz . von der Rechten, dem Zentrum und der
Deutschen Volkspartci gegen die Demokratie , Sozialdemokratie,
Unabhängige und Kommunisten abgelehnt und der auf 269 und
300 Proz . lautende Ausschußantrag mit den Stimmen des Zen¬
trums , der Demokratie , der Bürgerpartei und der Deutsche»
Volkspariei angenommen. Beim Gewerbekataster von Unterneh¬
mungen wurde der bei 30 000 Mk . beginnende Antrag Ken
gegen Sozialdemokratie , Unabhängige und Kommunisten abge-
schnt und der Antrag Scheef-Schuler in namentlicher Abstim¬
mung mit 77 gegen 14 Stimmen angenommen. Ein weiterer
Antrag Keil wegen Schonung der kleineren Gesellschaften und
Beibehaltung des seitherigen Abzugs von 20 Proz . wurde in
namentlicher Abstimmung mit 38 Nein und 7 Enthaltungen
gegen 43 2a abgelehnt, dagegen der Antrag Keil angenom¬
men , bei Erwerbs - und Wirtschastsgenossensckasten und Ge¬
sellschaften m . b. H . den Abzug bestehen zu lassen , wenn das
Steuerkapital nicht mehr als 30 000 Mk . beträgt . Da -ür stimm¬
ten alle Sozialdemokraten und Demokraten , sowie vom Zen¬
trum die Abgg. Andre , Groß , Gengler , Küchle und Dr . Schev-
mann . Bei der namentlichen Schlußabstimmung wurde das
Gesetz mit 59 Ja und 23 Nein (Bauernbund . Unabhängige und
Kommunisten) angenommen.

Der Notetat wurde bis 31 . März 1921 verlängert , das K'ür-
prrsch -astLsorstgesctz, das die Beforstungsgebühr für 1 Hektar Wald
auf 5 Mk . imsetzt, in 2 . und 3 . Lesung und in der Schluß¬
abstimmung mit großer Mehrheit angenommen. Das Schul¬
lastengesetz rief eine längere Aussprache hervor . Es handelte
sich hauptsächlich um Art . 2 , wonach es bezüglich der Volks¬
schulen bei den bisherigen Gemeindeleistungen bleibt und den
Mehraufwand für 1920 der Staat trägt . Die Aussprache kam
heute noch nicht zu Ende und wird am Samstag vormittag 9
Uhr fortgesetzt, - worauf das die Weihnachtsferien eintrill.

» , » Land
Menrtelg» 18 . Dezember 1980.

Doktorpromotio ». An der medizinischen Fakultät Tü¬
bingen hat der praktische Arzt Albrecht Fechter in Alt -
hengstett, Sohn des OieramtspflegerS Fechter in Calw
zum Doktor promoviert.

* Et« U f«g. Da und dort benützt die Jugend die
Laufstege zum Schleifen , so daß diese ben für Fußgänger
fast unpassierbar werden. Es dürfte sich empfehlen, daß dir
Ellern ihre Kinder auf die Folgen des AuSgleitrnS Hin¬
weise» und ihnen das Schleife » auf Gehwegen untersagen.
Auch die» Polizei sollte ein Auge auf die Schleifer haben.

Weth«achtSko«zert i« der Alteusteigdorfer Kirche. Am
kommenden Sonntag , den 4 . Advent , gibt der Ueberberger
Sängerchor ein Weihnachtskonzert in der Kirche in Altensteig-
Dorf. Als erster Teil kommt die Kantate » Herr, wie du
willst * von Joh . Seb . Bach zur Aufführung (für Gemischter
Chor, Sopran, Baß -, Tenorsolo , Orgel, Flöte und Streich¬
quartett.) Der Kantate zu Grunde liegt der Choral » Herr
wie du willst so fchicks mit mir, durch Sologesänge erwei¬
tert und vertieft und voll freudiger Zuversicht mit dem Cho¬
ral »Das ist des Vaters Wille* (SchlußoerS des Liedes
„Von Gott will ich nicht lasten") abgeschloffen. Zu Wor¬
ten inniger Gottergebenheit hat der Meister eine ebensoer»



greifen de und erhebende Musik geschrieben , die auch den mu¬
sikalisch Ungebildeten unmittelbar anspricht . Im zweiten
Teil werven Weihnachtsstücke und -Gesänge aufgeführt, fast
durchweg von I . S . Bach ; besonders sei auf die wunder¬
bare Arie, » Beglückte Herde, Jesu Schafe * aus der Kan¬
tate » Tu Hirte Israel* aufmerksam gemacht. Karlen zu
8 Mk. am Kircheingang ; ein etwaiger Ueberschuß wird der
Sammlung für Kindcrhilfe überwiesen. Mit Rücksicht auf
die Zugverbindung ist der Beginn aus 3 ' / « Uhr angesetzt.

Siehe Anzeige!
— Der Nationalfeiertag . Es verlautet , daß zur¬

zeit zwischen der Reichsregierung und den Landesregie¬
rungen Verhandlungen stattfinden , nach denen der 18.
Januar (Gründung des Reichs 1871 in Versailles)
als deutscher Nationalfeiertag festgesetzt werden soll.

— Rosenkohl und Blumen im Winter . Ter Ro¬
senkohl hält den gewöhnlichen Winter ohne Sch i '- aus.
Sind die Rosen noch nicht gut ausgebildet , so^schnewet
man die Hauptblätter und die Spitzen ab . Sind die
Rosen gut ausgebildet , so läßt man sie ruhig stehen , sonst
werden sie durch Saftzufluß leicht zum Turchtreiben
veranlaßt . — Tie Blumen haben im Winter ihre
Ruhezeit. Während dieser Zeit stelle man sie auf die
Bühne , wo es nicht allzu kalt ist, und verabreiste ihnen
ab und zu Wasser , aber nicht pr viel. Tie Blumen dürfen
auf keinen Fall Frost bekommen . Feinere Artei leiden
schon, wenn sie zu nahe bei den Fensterscheiben stehen.

— Steuerabzug bei Heimarbeiterinnen . Von
zuständiger Seite wird der „Karlsr . Ztg .

" geschrieben:
Es ist bekannt geworden, daß Heimarbeiterinnen , die
Heit langen Jahren für Geschäfte tätig waren , die
Arbeit ein stellen und für Privatkundschaft tätig wer-
den, mit der Begründung , daß ihnen hier kein Steuer-
iabznggemacht werde . Privatpersonen, die solchen Heim-
« Leiterinnen Beschäftigung geben, sind aber ebenfalls
verpflichtet, an dem Lohn , den sie ihnen mi5bozoßl -ur,
den Steuerabzug zu M machen sicy^ oe,
Steuerhinterziehung mitschuldig» wenn sie dieser Ber -»
tzfWtung nicht vorschriftsmäßig Nachkommen.

Ualerreichrnbach OA . Calw, 17. Dez . (Ein Zwischen¬
fall.) Kürzlich kam es zu Auseinandersetzungen von Ab¬
teilungen der staatlichen Ordnungspolkzei mit dem Gemeinde¬
pfleger Schöninger von Dem sacht . Die Mannschaften sind
mit einem Auto über die Nagoldbrücke gefahren, was wegen
der leichten Bauart verboten ist. Schöninger hatte gewarnt,
soll aber von den Polizeimannschaften nachträglich unsanft
behandelt worden sein . Er hat Klage erhoben, so daß die
Angelegenheit bald geklärt werden dürfte.

Stuttgart , 1 . . Toz . (Anfragen im Landtag .)Tie Abgg . Egelhaaf und Bickes (D .Vp . ) haben
in einer kleinen Anfrage die Regierung aufgefordert,
bei der Reichsregierung auf die Veröffentlichung einer
Gegenliste der feindlichen Kricgsgreuel hin¬
zuwirken. Eine weitere Anfrage weist auf die Tatsache
hin , daß in das Truppenlager Münsingen 2000 von
Sen in Deutschland nntergebrachten 80 000 Gefangenen
)es bolschewistischen Heers verbracht werden sollen,
) ie ohne Zweifel den Abschaum der anderen Jnternierungs-
ager darstellen . Es wird gefragt , was die Regierring
U tun gedenke, um die drohende Gefahr abzuwenden oder
wch Zuständen vorzubcugen, wie sie in der Reichstags¬
itzung vom 15 . Dezember von dem Abg. Hennig auf¬
gezeigt wurden.

Stuttgart , 17 . Dez . (Bern fung .) Nach dem
„N . Tagblatt " hat der Vorstand des hiesigen Stadt¬
erweiterungsamts , Oberbaurat Muesmann, einen
Antrag als Baudirektor und Beigeordneter der Stadt
Düsseldorf erhalten . Die Verhandlungeil sind noch nicht
abgeschlossen.

Stuttgart , 17 . Dez . (Verschmelzung derHan¬del s k a m m e r n . ) Nach der „Württ . Ztg .
" ist be¬

absichtigt, die sieben Handelskammern Württembergs in
eine mit dem Sitz in Stuttgart zusammenzulegenund für den Zweck den dem Herzog Wilhelm zu Würt¬
temberg gehörigen Wilhelmspalast in der Neckarstraße
anzukaufen . Ter Kaufpreis soll 15 Millionen Mark
betragen . Syndikus der vereinigten Kammer soll Tr.
Klien, der seitherige Syndikus der Stuttgarter Han¬delskammer, werden.

Stuttgart , 17 . Dez. (Lehrerwünsche . ) Der
Württ . Lehrerverein hat auf seiner Vertreterversamm¬
lung am Sonntag zur Besoldungsfrage eine Entschlie¬
ßung gefaßt, in der die von dem Deutschen Beam-
tenbnnd erhobene Forderung einer allgemeinen Erhöhungdes Teuerungszuschlags unterstützt wird . Tie Kostenfür die Lebenshaltung seien gegenüber 1913 um das10—12fachie höher geworden, die Gehälter der Be¬
amten und Lehrer nur um das 4—5fache gestiegen. Ver¬
langt wird eine Einstufung , die es jedem Lehrer er¬
möglicht, in nicht zu hohem Mer in die Besoldungs¬
gruppe IX zu kommen, Vorrücken nach Tienstalter , Besei¬
tigung der Voranwärterjahre , sofortige Linderung der
Notlage der Pensionäre und Witwen, Gleichstellung der
Bezirksschulräte mit den Vorständen der anderen Be¬
zirksstellen.

Breiten , 17 . Dez . (Von Zigeunerst ent¬
führt . ) Hier wurde die 10 Jahre alte Tochter des
Händlers Johann Siegler aus Landau von einer
17—20 Jahre alten Zigeunerin namens Crist, die sich
in Begleitung des Zigeuners Reinhardt befand , ent^
führt. Ter Vater des entführten Mädckiens sc Pt 50<Z
Mark Belohnung aus.

Stuttgart , 17 . Dez . (Beethoven - Feier . ) Im
Landestheater fand am Donnerstag abend zu Ehren
Beethovens 150 . Geburtstag eine Festaufführung statt.
Es wurde Fidelio gegeben. Tie Staatsregierung hatte
an die Mitglieder des Landtags und des Stuttgarter
Gemeinderats , die sich ja in den nächsten Tagen und
Wochen eingehend mit dem Theater und seinem Defizit
zu beschäftigen haben werden, Einladung ergehen las¬
sen . Auch die Beamtenschaft war stark vertreten . Tie
Aufführung stand auf voller künstlerischer Höhe.

Spaichmgen , 17 . Dez . (Brand . ) In Mahlstet¬
ten ist das Wohn- und Oekonomiegebände des Wagners
Marzell Tilger und des Schneiders Xaver Tilger
abgebrannt . Tie Bewohner konnten knapp das nackte
Leben retten . , . ^

Die Fleischpreise.
Der württ . Ernährungsminister Tr . Schall erklärt«

auf eine Anfrage : Tie Preissteigerung in Fleisch ist
eine in ganz Deutschland austretende Erscheinung . Es
muß mit allen Mitteln versucht werden, zum mindesten
eine weitere Preissteig erung zu verhüten.
Das Reichsministerium hat erklärt , daß es zur Fest¬
setzung von Viehpreisen nach Aushebung der Zwangs¬
wirtschaft nicht in der Lage sei . Dagegen haben der
Reichsausschuß der deutschen Landwirt¬
schaft, der Reichsbund der Viehhändler und der
deutsche Fleischerverband den ihnen angeschlossenen
Landesorganisationen vorgeschlagen, das Reich in acht
Wirtschaftsgebiete einzutcilen und in jedem dieser
Gebiete einen Ausschuß aus Vertretern der Landwirt¬
schaft, des Metzgergewerbes, der Viehhändler und Ver¬
braucher einzusetzen , dem vor allem die fortlau¬
fende Beobachtu ng der Preisbildung und die
Feststellung und Verhinderung schädlicher Auswüchse in
der Preisbildung , sowie die Ermittlung gewisser Preis¬
grenzen unter entsprechender Anpassung an die
Handelsgebräuche und die Beschaffenheit der in Fragekommenden Tiere obliegen soll . Zu diesen Vorschlägen
stehe die Haltung der württ . landwirtschaftlichen Organi¬
sationen noch in einem gewissen Gegensatz. Nachdem
genauere Unterlagen für diese Vorschläge des Reichs-
ausschusses der deutschen Landwirtschaft usw . bekannt
geworden sind, wird es sich für das Ernährungsministe¬rium darum handeln , erneut an die betr . Landesorga¬
nisationen , vorab die Württ . Landwirtschaftskammer her¬
anzutreten.

Deutsche Kinderhilfe.
Was geschieht mit dem gesammelten Geld -

Ter Arbeitsausschuß für die Deutsche Kinderhilse in
Württemb erg, bestehend aus Vertretern der Zen-
tralleitung für Wohltätigkeit , des Württ . Landesver¬
eins vom Roten Kreuz, des Landesverbands für Ju¬
gendfürsorge in Württemberg , des Württ . Landesaus¬
schusses für Säuglings - und Kleinkinderschutz , der Lan¬
desvereinigung für Innere Mission in Württemberg,
des Caritasverbands für Württemberg , des Landesver¬
bands für israelitische Wohlfahrtspflege und des Landes¬
ausschusses für Arbeiterwohtsahrt hat die Sammlung für
die Kinderhilfe in Württemberg eingeleitet . Von dem
Ergebnis der Sammlung werden zwei Fünftel von jedem
Bezirkssammelausschuß für notleidende Kinder seines Be¬
zirks verwendet, drei Fünftel werden dem Arbeitsaus¬
schuß für Württemberg , dessen Geschäftsstelle die Zen¬
tralleit ung für Wohltätigkeit in Württem¬
berg ist, abgeliefert , der über zwei Fünftel zu Gun¬
sten der notleidenden Kinder des ganzen Landes ver¬
fügt - Das letzte Fünftel sollte zur Deckung der Un¬
kosten und zur Unterstützung von notleidenden Kindern
in den Grenzgebieten verwendet und an den Reichs¬
ausschuß der Deutschen Kinderhilfe in Berlin abgelie¬
fert werden . Nach Rücksprache mit dem Reichsausschuß
verbleibt aber dieses letzte Fünftel der Sammlung
ebenfalls bei dem Arbeitsausschuß in Württemberg,der selbst im Benehmen mit dem Reichsausschuß darüber
Beschluß fassen wird , in welches Grenzgebiet das Geld
abgegeben werden wird . Es wird somit kein Geld
nach Berlin gesandt. Verwendet werden die Mittel
zur Linderung der allgemeinen Kindernot in allen ihren
Formen (Fürsorge für Säuglingsheime , Krippen , ver¬
krüppelte Kinder, rachitische , tuberkulöse Kinder u . a . ).Cs soll praktische Hilfe geleistet werden und zwar für
notleidende Kinder aller Stände . Tie Zentralstelle für
Wohltätigkeit besorgt durch - ihre Beamten und beige¬
zogene ehrenamtlich tätige Personen die durch die Samm¬
lung erwachsenden Geschäfte unentgeltlich.

Vermischtes.
Kiu^erhitie . Die Schauspielerin HermineSteiner - Bland

hat ihre Juwelen für die Kinder Münchens geopfert . Die Ju¬
welen sind dieser Tage im Haag (Holland ) verlost worden und
erbrachten den Betrag von 2 Millionen Mark.

Brand. In Landsber g a . Warthe ist die Maschinenfabrii,von Jahne u. Sohn vollständig niedergebrannt.
Infoioe einer schweren Erplosion enytanü im Polizeipräsidiumln Berlin ein starker Brand, der den Dachstuhl und verschieden«

Diensträume zerstörte . Viel wertvolles Äkleumaterial ist ver¬
nichtet. Die Entstehungsursache ist noch dunkel.

Raub. In Kattowitz brachen 50 mit Pistolen bewaffneteRäuber in das Verwaltungsgebäude der Scheila-Hütte ein , fes¬selten den Ingenieur und erbrachen den Gcldschrank. Sie ent¬
kamen mit einer Beute von 195 000 Mark.

EisenbahnunsaN . Zwischen Sußenbrunn und Wagram stießinfolge falscher Weichenstellung ein Personenzug der öster¬
reichischen Nordbahn auf eine Lokomotive . Zahlreiche Per¬sonen wurden verlebt.

öücher in schöner Auswahlfür Erwachsene
und die Zrrgend
empfiehlt bestens die

I als Raub. In einen Gastkos in Münchwik (KreisI Breslau ) drangen 3 Räuber ein und forderten die Gäste auf,die Hände bochznhalten , derweilen sie deren Taschen leerten.Es enftylni, , sich ein Handgemenge bei dem ein Gast erschossen,ein weiterer verwundet würde . Die Räuber entkamen.
Abgekürzt . Ein großes RePeflugceug, das den Dienst zwk- i

scheu London und Paris versieht , ist kurz nach Verlassen des
Flugplatzes Cricklewood abaestürzt . Der Führer , der Mecha¬niker und zwei Fahrgäste sind tot , sechs Fahrgäste verletzt.

Hiebe für die Schmn^verbreiter . Ein Londoner Gerichtshofverurteilte dieser Tage zwei Händler , die auf der Straße gemeineBilder und Schrieen feilbwen , zu je 25 Peitschenhieben und 8Monaden Zwangsarbeit. Der Richter Lawrie bedauerte , daßdas Gesetz keine härtere Strafe ermögliche.
Wieviel Wald gibt es noch auf der Erde ? Allgemein wird

setzt in den Kulturländern darüber geklagt , daß die Wälder im¬mer mehr zusammcnschrnmpfen, und überall ruft man nachMaßnahmen, die der Verwüstung der Wälder Einhalt tunund eine Erhaltung des Naturschutzes verbürgen sollen . Einwarnendes Beispiel, wie weit es bei sinn 'o êr Vergcudnna der
Holzbestände kommen kann , bietet China , das âst oar keineWälder mehr besitzt . Auch in den Vereinigten Staa ' en machtdie Entwaldung reißende Fo Pchritle . llwer den Lände n Euro¬pas enthält Schweden verhältnismäßig die meisten Wälder,denn der Waldbcstand beträgt dort zwei Fünftel des gan en Ge¬biets . In Rußland umfaßt der Wald 32 P - o - ent , in Le^er-rcich 30 P - o - ent . in Deutschland 23 , in Norwegen 21 , in der
Schweiz 20 . in Frankreich 18 , in Belgien 17 , in Fallen 11 . inSpanien 13, in Holland 7 , in Dänemark 6 und in Groß-bri -- - ' -̂ - o -ent.

Handel und Berbrhr.
Stuttgart , 16 . Dez . (S ch k a ch t v i e h m a rk t .) Dem Don-nersiagmarkt waren zugetricben : 32 Ochsen , 1 Bullen , 50Iungbullen, 65 Fu,Minder, 85 Kühe , 91 Kälber , 128 Schweine9 Sckafe . Ilnoerkauft blieben : 2 Ochsen und 50 Kühe» DerVerla-,f des Marktes war bei Kälbern lebhaft , sonst langsamErlöst wurden aus 1 Ztr . Lebendgewicht bei Ochsen erste Qua-lltät 780 —840 , zweite 650 — 740 , Bullen erste 780 —830 , zweite680 —750 , Iungriuder erste 800 — 840 , zweite 700— 760, Küheerste 640 — 710 , zweite 450—570 , dritte 300- 400 , Kälber erste1100- 1200 , zweite 1000- 1100 , dritte 900- 1000 , Schweineerste 1400— 1500 . zweite 1400- 1400. dritte 1100- 1200 Mk

MTB . Gens, 18 . Dcz . Tcr Völk rdundsrat ernannte
Gemrai Hed,g ; um Oberkvmmissar für Tm z ' g auf die
Dauer e -ncs Jahres.

WTB. viril «, 18 . Tezbr Der HorptoriSschuß des
RlichStags hat das P . vstovserganzargsgej . tz und ein . E - t-
schtußuig der T ' Ulsch Nolioncikn angenommen , wonach
Pilsionäre und Beamten - Hinterbli - bene, die jetzt Ai spiuch
auf staatliche Versorgung hoben winden , ober aus an eren
Kossen versor. t werden, durch Reochszuschisft aus Bezüge
entsprechend den geltend,n Pcnsi - nsgesitzen gebracht werden.
Bnm Haushall des Re chSpr äsidenten hat der Ha , pians-
schuß beschlossen , dessen Auswandsgelder von 100 .000 auf150 .600 Mark zu erhöhen.

WTB. * erlin, 18 . Dez . Wi - dem , Berli ner Tage¬
blatt * aus Rom gemeldet wird , verzeichneien die Apparate
des Ob ervatorrums in Florenz eia gewaltig,s Erdbeben,
dussen Herd in etwa 8000 Kilometer E tse,nung in Zeniral-
Amerika liegt . Es handelt sich um ein Beben von äuß rster
Heftigkeit.

WTB. Berlin , 17 . Dez , Der SteneranSschuß des Reichs¬
tags hat Z 1 des Re chrnolopfers mit geringer Mehrheit
angenomrmn . DeTeutsche Volkspartei stimmte dagegen und
die Demokraten en >hielten sich der Abstiu mung . Der Reichs-
sinauzmmisler be,eichnete infolgedessen die Lage der Regie¬
rung als bedenklich . D>e politsche Situation ist sehr ernst.
Im Reichstag spricht man von einerRegierungskrise.
Nachm tlags fand eine Sitzung des Kab netts statt.

WTB. Berlin, 18 . Dez , D>e droh' NdeRealernngskrise
ins . lpe der Vorgänge im Steueraussch , ß des Reichstags ist
beseitigt. Die Iraklion der Deutschen Volkspartei hat be¬
schlossen , die Reg erungsvorlage über die beschleunigte Ein¬
ziehung des Reichsnoiopiers mit bestimmten Witterungen,
zu denen sich der Reichsfinanzminister im Namen der Re¬
gierung bereit erklärte , onzun «hmen. Ein entsprechender Ver-
ständigungsantrag . der b sondere Erleichterungen für das Be¬
triebskapital der Industrie und Landwirischaft und für die
kleinen Rentner vorsieht, dürfte heute vo » den Regierungs¬
parteien im Plenum des Reichstags eingebracht und mit
den Stimmen dieser Parteien u. der Sozialdemokraten ange¬
nommen werden.

WTB . Berlin , 18. Dez . Geheimer Bergrat Hikger
ist gestern «ach Brüsselgereist , um sich der deutschen Dele¬
gation als beratend- n Sachverständigen anzuschließen.

Für ti« Lchristietlppk .leikvtv rrill : lutwix L «uk.Druck und Verla- »er W Rick-r'schen Buchdcuck-.ret Alen -rci : .

Ueiäesätoffe , einfarbig und gemustert
mir. 25 . - . ZV. - . 35. - , 40 . - unä höher

V

lv. lsteker'
sche kuchhälg.



Dienststunden
dtt DttslWIMAirrwIlst'Sttle RWlb.

Dir Versorgung -Auskunst - Stelle Nagold ist gemäß Ver¬
fügung des Hauptversorgungsamts Stuttgart nur noch je¬
weils Montags von 8— 12 Uhr vorm - und von 3— 6 '/e Uhr
nachm , geöffnet.

Versorgnugsamt Calw.

MWtsWl. Vezilksveni« Nagold.
Am DieuStag » SI . Dez . ISLV (Thomasfeiertag)

nachmittags 1 Uhr wird Herr Landwirtschaftsinspektor Haakh
im SchwarzwaldbräuhauS in Witdberg einen Vortrag halten
über

Düngung und Dünger.
Der Wichtigkeit der Sache halber werden unsere Mit¬

glieder gebeten , recht zahlreich erscheinen zu wollen.
Ethanse «, den 16 . Dezember 1920 . Kleiner.

k
Dn

Altensteig - Stadt.

MonairziM
fstr D zembrr/Ja » . « inschl.
Zulage ist am Montag , den
20 . ds . Mts . bei Burqhard,
Henßler und Flaig erhältlich.

Auf die Marke entfällt
1180 Gr . z« 8 78 Mk.

Den 17 . Dezember 1930.
Stadtschultheißenamt.

Altensteig.

TaselW
empfiehlt

s . Sulekunst
Bäckerei u . Cond.

Alteusteig.
Neue zweireihige Wiener

> Frisch eingetroffen
feinst

llervorrrgM billige

Lii88tkuk?'Lk'1iIc6i
ungebl. ssemMchefnoter ^ 15 - > 17-
kettbe^ugzloüe N . 18? u. 22-
Hanätuäi^euge N^ r N. 8 - u . l6 ?o
Hemöenflaneüe ^eter N. 18 ^ -13-

130 cm breit ölstsr 46 . — 52 .—

rotvvsib, blsuvveib unci rot
^ —

bettjackenztosse ^ r 29 .- u 23 -

d ! aucuch ? ^ ^ ^ 13 . - - 22 -

^ leiäer ^ eugle ^ r 24 - - 23 -

VSMKvI(l6illkI'8tvffk,a . «
ctoppslbrsits ^tslanAso Nster vll » — 48 »

140 cm breit lAetsr 65 . — - 38 .—

Kortümzlosse
^

Od^ ^ eter 65 . - 85 . -
sctivvsr/ !, Marino, Zrün usvr . usw.

kkrrell 'Liiriig8tvffk ^ , ,140 cm droit bloter Ü 3 . NO.

k^ rbsitsbosen bloter 28 .— 35 .—

Hermann Reichert
Nagolä.

ffsed8lkii8ovntsg i8l mkin K68kdstt von
11 - 4 Nr

MI
8 Bässe , hat zu verkaufen

tlb . Birkle , Dorferstraße.
Am Montag , den 20 . Dez,
mittags 2 Uhr bringen zum
offentl . Verkauf

1 Pnischm-
^ schttttm

120 Ztr . Tragkraft , mit zwei
Sperren und Drehscheibe

i PrWllsWleu
, 80 Ztr . Tragkraft mit einer
; Sperre
I 4 Garnituren

! Gleitschuhe
i eine mit Sperre

! 1 Handkarren
s mit PritscheZ
! 1 Handschlitten

4 Nm . schäleiche«

Brennholz
sowie ein

LWr-

» « ck

empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

«Ko5w6/ -r
offen und in Flaschen

verkauft
Johs. Köblkr, Hiimrderg.

Simmersfeld.
Verkaufe am Montag,

, den S« . Dezbr . » mittags! 1 Uhr einen

Frchr-
Schlitten

mit Mücke, für leichtes und
schweres Fuhrwerk verwend¬
bar . Kaufsliebhaber werden
eingeladen.

Keller, Schmledmstr.
Landwirte.

Kutte» kalk
Ist BeriraueuSsache.

Bei den jetzigen Verhältnissen
ist mein Futterkalk unentbehr¬
lich für rationelle Tierzucht.
Preis 10 Pfd . Mk . 13 .50.
Von 25 Pfd . franco Lieferung.
Bei größeren Mengen billiger.

SWMMtld SlMle

LleLlriseliv

sj lWItzmii
elestiHrche

5teh!ampen
emplielilt

kaul krs^
^ Iter >8teiZ.

mittlere Körnung aus weißem
Mais , sehr schöne Qualität
ist eingetroffen

Ehr.Bllrghard jr.
Alteusteig.

Eine « zweispänuig
fechsfitzigen

WWMl
mit hint . Reitsitz u . abnehm,
baren Plüschpolster , sowie ein

EInspiillncrsWten
hat abzugeben

G. Schneider.
Herzlichste » Dr -nk?

и. die erfreu! Nachricht von Fr.Pauline Ackermann , Germans¬
weiler OA. Backnang, daß ihrKind gänzl. von Bettnässengeheilt i >t dmck> die dlasentee-
к.ir des Heilk. Micb. Ooglramer,München. Klenzestr. 73 ^_

Passende
Weihnachtsgeschenke

wie Haar - , Mund - u . Zahn,
wasser , Cöln .Wasser,Parfüme,
Toil . - Seifen , Gummi - u . Kin-
derschwämme , Weine i. Flasch .,Ma agau Cognak lief , billigst,
auch auswärts.

FömlldrügttikSkbr . Kkllz
Nagold , Bahnhüsstr. 56 u . 89

Telefon 132.
stö .JederKunde er hält umsonst
1 hübschen Kalender und die
Monatszeitschrift . Praktische
Winke ' .

Alteusteig.

ir ei

-
1
i

der Frauenarbettsschule.
Am Louutag , den IS Dezember

von vormittags 11 Uhr an
in den unteren Räumen des Bruderhauses.

Die Lehrerin:
B . Neef.

^ Nagrld . ^

V MhuillWerönderuilg . Z
— Meine jetzige Wohnung befindet sich jetzt 2L

I VW" im "MS Z
^ ehem . Gasthof zu « Rößle , I . Etage . —

I E . Fick. Dentistin. D
MIIIIIIIIIMIIIIIIIIlllMIIIIIIIIIIIlllNIIIllllMlD

C. W. Lutz Nachfolger
Kritz Buhler jr. Alteusteig : : Telefon Nr . 8

empfiehlt

Koldom» s !!ü M
insbesondere

rrhr schöne st-drrrsrel
Urbeittlrötve

Llumen - unalloieurtäncler
Praklifchetzanshal.
InngsgegenstSvde
in Gias , Porzellan und

Steingut
Lürvorlager ^ Sorghovesen

Hosenltüger
RuckfScks

Handkoffer
aus imit . Leder in versch.
Größe u . solider Aufmachung
Kindrrleiteik wogen

hervorragende Auswahl
starker Handwagen
Mundharmonika
Zt » hharwonik«

Rauchfervice
Therwosslasche«

Holzware«
Gervierdretter
Kletschbretter
Hans » ühleu
Nudelrvüer

Gewürz Kasten
Gtaaöce » . Galztonueu

iim- ns DÄMM
von den billigsten bis zu

den feinsten Sachen.

Echreibzenge
Arbeitslasten

Näh Chatouilleu
Ha ^ d chnhkafte«

Toitetlekaste»
Handspiegel

Taicheusp egel
Haar - u. Bartbürste»

Zahnbürsten
Nr» fst» ck Kämme
Kr sier Kämme

starke Kantichvk- «.
Hornkämme

Bürsteulasche»
Zettuvgshalier
Markttasche»

Dameutäschchen
feine moderne Sachen

Brocke « , Anhänger
stameilrn (aus Glassteinen)

Cigarren - und
C g retteu - Gtuis

Tabakspfeife « und
Cigarreuspitze«

Griddeutel
Brustbeutel
Geld - und

Banknoten Tasche»
eie . e e.

MSrrige ?reire r llnrmerirsame Sea-enung r

Egenhausen.
Wollene

Nlmvse
für Frauen und Kinder , sehr
preiswert bei

3 . Kallenbach.

Zwei

zum Schiebe«
1 und 3fitzig, hat billig ab¬
zugeben !:
Karl Henßler senior
Eistnwarenhandlg ., Altensteig

?" -4e»-b

Telefon

Lettnassen.
Befreiung garantiert sofort
durch unseren Kompressor.
Alter und Geschlecht angeben
Auskunft umsonst durchNorra -Bersaud , Fürth i.
8» ü

VerjMgsn 5ie ^ Ltslogs!



ksul keelr : : Mllbleig

WHMl-lr-SWM:

!z» Wrihnachtsgesche «-
!«n empfehle ich

W « !
mit feinsten Füllungen in
verschiedenen G ößen

WaschWindmaschinen
Nudelschnndmaschinen
Fleijchhackmaschinen
Spatz enmaschmen
Küchenwaagen
Einkochapparate

Kaffeemühlen
Messtngpsannen
Waffeleisen
Bestecke
wiegmeffer
Vertstlaschen

Briefkästen
Buttersormen
Kohlensüller
Schirmständer
Vogeikäfige
Fruchtpressen

Aluminiumgeschirre
Emaillgeschirre
Bratpfannen
Ainghäsen
Eimer
Bügeleisen

s Verloren
-! ging » wischen grünem Baum
. und Stern enbrücke
- ein größeres Paket.

Abzugeben gegen Belohnung
in der Geschäf süelle ds . Bl.

Nltenpeig.
Von frischen Sendungen

i empfehle:

Mandeln
Haselnutzkern
Citronat
Pomeranzen-

schalen
Bad . Walnüsse
Birnschnihe
Kranzfeigen

! Rostnen , schwarze
Zwicken , gelbe
Sultaninen

ohne Kern
Citronen

! Orangen
! Kunst - Honig
! Margarine , offen

sowie in 1 u . ZPfd.Ballen
Backpulver
Vanille -Zucker
Natron - und

Eigelb -Pulver
Hirschhornsalz
sämtliche

Gewürze

Schlitten und Wagen!
2 Lastschlitten mit je ca . 100 3tr . Tragkraft , Ladefläche 3,00x1 .00 Mir.
L Anhängeschlitten „ 60 .. „ 2,50X0,90 ..
1 leichter Lastschlitten „ 10 .. ., „ 2,00X0 . 80 ..
1 Personenschlitten grün gestrichen mit Lanne
1 schwerer Plattformwagen mit ca. 100 Ztr. Tragkr . , Ladefl. 4,50 X 1,70 „
1 leichterer „ „ .. 60 .. ., ., 3,80X1 .70 ,.
1 Leiterwagen mit ca . 100 Ztr . Tragkraft , Laderaum 3,50 X 1,60 Mir . mit

Zubehör zum Umbau für Truhenwagen von 3,80 x 0,80 Mir . Laderaum,
werden billigst abgegeben.

MetallwerLe Wildbad.

Kirchliche Nachrichte«.
4 Adveutssouutag, IS.

Dez . Eoang , Gottesdienst
um b/ » l0 Uhr in der Kirche.
154 . 132 . Darauf Probe
f. die Kindersonnlagsschule.' /<2 Uhr Christenlehre:
Töchter. Keine Bibrtstunde.

j Die Anmeldung f . d . Christ-
j fest Abendmahl findet nach

dem Sonvtagsoocmittags-
Gottesdienst statt.

Wemetns ch . AmHeildhrim.
z Sonntag abend ' /,8 Uhr
> Versammlung.

MeLhodtstr »gemeiuve.
Sonntag de» IS Dez.

vorm. ' / - 10 Uhr Predigt,
vorm. 11 Uhr Sonntags¬
schule, nachm . 2 Uhr Jung¬
frauenverein, abends ' /g8
Uhr Predigt.

Dienstag , 21 . Dez ., abends
8 Uhr Jünglingsverein.

Mittwoch, den22. Dez . abends
8 Uhr Gebetsoersammlung.

Katholisch . G ^tteSdienst.
Am hohen Weihnachtsfest

7 Uhr Frühgoltesdienst,' i -IOUHrHauptgottesdienst,
2 Uhr Andacht.

Am Slefanstag ' / - IO Uhr
Hauprgottesdienst, 2 Uhr
Andacht.

8

'
Uoijwa .elitskoiMi ' t

äes

in äer Kirche in ^ Ilensteig - Oork
am Sonntag , 6sn 19. Der: . 1920,

nachmittags 2 ' /4 Otir.

1 lell : Kantate „ Herr wie Du willst*
von lolr . Leb . Lack

kür Aömiscdtsn Okor , 8oprun- , Isnor - , Lasssolo,
Orgel, ktüte unct Ztreicdczuartett

2 'ksll : Weilinachtsstüclce unä -Oesünge
von dlänclel unä Lach.

Karlen ru 2 ^lark am Kircheingang.

i»

Altensteig.

Danksagung.
Für die Beweise herz¬

licher Teilnahme und
Kranzspendenbeim Hin¬
scheiden meiner lieben
Schwester

Wilhelme SM
sagt herzlichen Dank

Die trauernde Schwester

Luise Seitz We . geb . Sailer.

Garrwriler.

Danksagung.
Für alle Beweise herzlicher

Teilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Asm Varbsra KM
Schullheißevwitwe

für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrer Gutscher auSGrabe,

den erhebenden Gesang des Jungfrauenvernns,
für die gewidmeten Kranzspenden und für die
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sagt
herzlichen Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Schwiegersohn:

3akob Friede. Kalmbach.

^ »I»»»»»» 1 » II»lII» lII»»IIII ! lIIIllIltI»l,^

I loilktlMgMel s
Z Zahnbürstenund Zahnerßme , ^
D Haarbürsten» Kämme , Z
- Taschenspiegel, Rasierzeuge, D
U Haarschneidemaschinen , U
^ Nagelfeilen u . Scheeren, U
D Waschlappen, Gefichtsseife, D
^ Haarbrennscheeren , Lockennadeln , ^
D Haarnadeln , Kleiderbürsten , ^
- Schuhnestel u. s. w. D
^ in reicher Sortierung billigst bei ^

8 borsor bur jr. , Lltknsikig V
! ^ Telefon 46 . —

' ' IllllllNUIIIIIIIIIIIIIIIIttlll,,
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